
        

Gemeindebrief
Alt-Katholisch an der Saar und in der Westpfalz

2026/3: Juli bis September



Grußwort von Pfarrerin Ruth Tuschling 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Freunde und Interessierte der 
Gemeinde Saarbrücken mit Kaiserslautern,

die schönste Zeit des Jahres kommt: der Sommer. Zeit, auch Gott 
anders zu erleben: beim gemütlichen Spazieren, beim Sport in der 
grünen Natur. Manch eine/r besucht einen Gottesdienst am 
Urlaubsort. Wer daheimbleibt hat hoffentlich Zeit, eine langsamere 
Gangart einzulegen und über Gott und sich selbst zu reflektieren.  
Die Dauerempörung und die Angst, die uns die Medien gern 
suggerieren, weil es die Verkaufszahlen steigert, tun uns nicht gut. 
Besser Zeit nehmen für einen Abendspaziergang oder um auf dem 
Balkon zu sitzen und uns bewusst zu machen, wie gesegnet wir 
sind. Die Freude an den kleinen Dingen gibt uns Halt, um 
steinigere Wegstrecken zu meistern. Auch wenn das Leben 
herausfordernd ist, auch wenn wir uns Sorgen machen über die 
Erfolge der Hassprediger und Lügner: Gott bleibt bei uns.  Wir 
werden Wege finden, unsere Würde nicht zu verlieren und uns 
nicht durch die Angst verbiegen zu lassen.  Probieren Sie es aus: 
ein paar tiefe Atemzüge, ein Blick in die Ferne, idealerweise ins 
Grüne, und dann: suchen Sie fünf Dinge vom vergangenen Tag, für 
die Sie Danke sagen möchten.  Je mehr Sie suchen, desto mehr fällt 
Ihnen ein. So einfach lässt sich Gott erleben.  
Und nicht nur in der Stille: beim Spaß im Freibad, beim 
Familienfest, beim Abenteuerurlaub: Gott ist dabei und freut sich, 
wenn wir uns freuen. Das Leben muss nicht immer bierernst sein, 
und Jesus ist ganz bestimmt nicht zum Lachen in den Keller 
gegangen, schließlich hieß er „Fresser und Säufer“. Nehmen wir 
uns Zeit zum Freuen, zum Spielen, zum Lachen und zum Danken 
in Gottes schöner Sommerzeit.

Herzliche Grüße und sonnige Tage wünscht

Ihre und Eure Pfarrerin Ruth Tuschling



Bericht zur 65. Ordentlichen Synode 2026

Kommt er oder kommt er nicht? Diese Frage beschäftigte uns 
Synodale, als wir von der Erkrankung von Bischof Matthias Ring 
erfahren hatten. Am Ende konnte er leider nicht persönlich an 
seiner „letzten“ Synode nach 16 Jahren im Bischofsamt teilnehmen.

Generalvikarin Anja Goller hielt den Eröffnungsgottesdienst in der 
Namen-Jesu-Kirche. Goller erinnerte daran, dass eine Kirche 
immer synodal sein müsse, um auch Kirche zu sein. Jeder von uns 
verdiene die gleiche Würde. Dieses Thema und ein respektvoller 
Umgang miteinander zog sich durch die ganze Synode und wurde 
durch die Königsfiguren von Ralf Knoblauch, Diakon in Bonn, 
symbolisiert.
Kirchenentwicklung 2030: Die Synodalvertretung berichtete über 
den intensiven Strukturprozess der vergangenen Jahre. 
Drei zentrale Herausforderungen wurden ausgemacht: 
Ressourcen, Personalführung und Identität der Kirche. Um den 
Einsatz und die professionelle Begleitung des hauptamtlichen 
Personals zukünftig zu gewährleisten, wurde eigens die Stelle 
einer Personalbetreuung geschaffen.

Stimmrecht in der 
Gemeindeversammlung: Ab 
sofort haben auch 
Gemeindemitglieder im Alter 
von 14 Jahren Stimmrecht 
(bisher 16). Mit dieser 
Entscheidung setzt die Synode 
ein klares Zeichen der Öffnung 
an die jüngere Generation.

Besonders warmherzig wurde 
Erzbischof em. Dr. Joris 
Vercammen von den 
Synodalen begrüßt, der Diakonin Sara Sust liest das Evangelium. Foto: Dagmar Trenz



geistliche Impulse zur Bischofswahl gab. Seine Einschätzungen 
und die durchgeführten Übungen halfen, die Wahl gelassener und 
mit mehr Gottvertrauen anzugehen.
Die diesjährige Synode war für mich durch ein wertschätzendes 
Miteinander – auch bei kontroversen Anträgen – gekennzeichnet. 
Die gemeinsamen Andachten und Gottesdienste waren zudem 
emotionale Ereignisse. Dagmar Trenz
Persönlicher Bericht durch Pfarrerin Ruth Tuschling und Dagmar 
Trenz am Mittwoch, 8. Juli, 19 Uhr per Videokonferenz.

Zur Info: Wahl eines neuen Bischofs / einer Bischöfin
Aufgrund des Rücktritts von Bischof Matthias aus gesundheitlichen 
Gründen findet am 2. und 3. Oktober 26 eine Wahlsynode in 
Karlsruhe statt. Die Kandidaten / Kandidatinnen müssen zwischen 
35 und 70 Jahre alt und deutsche Staatsangehörige sein und seit 
mindestens fünf Jahren in der alt-katholischen Seelsorge oder 
Lehre tätig sein. Diese Anforderungen erfüllen derzeit 40 
Geistliche, die alle auf der Wahlsynode noch einmal gefragt 
werden. Ihre Bereitschaft zur Kandidatur haben bisher die Pfarrer 
Robert Geßmann
(Dortmund) und Walter Jungbauer (Hamburg) erklärt. Ein Bischof / 
eine Bischöfin muss mit einer Zweidrittelmehrheit gewählt 
werden. Synode und Gottesdienst sind öffentlich. Dagmar Trenz

Eröffnungsgottesdienst ist am Freitag, 2. Oktober, 15 Uhr, 
Eucharistiefeier am Samstag, 3. Oktober, 9 Uhr in der Kirche Christi 
Auferstehung, Röntgenstraße 3/Ökumeneplatz, 76133 Karlsruhe 

Die beiden Kandidaten werden eine Video-Fragestunde mit von 
Synodalen eingesandten Fragen anbieten: Mittwoch, 8. Juli 17.30 
(gleich vor unserem Termin) und Dienstag, 8. September 17.30.  Die 
Links werden im Newsletter veröffentlicht bzw. können im 
Pfarrbüro erfragt werden.



Die Dachsanierung an der Friedenskirche ist kurz vor dem 
Abschluss 

Vor einigen Wochen 
wurde erneut ein Gerüst 
an unserer Kirche 
aufgebaut. Hintergrund 
ist die Dachsanierung, 
die Ende Juli 
abgeschlossen sein soll.
Die letzte Sanierung des 
Hauptdaches der 
Friedenskirche fand in 
den Jahren 1966/67 statt.

Mittlerweile ist die Schiefereindeckung teils erodiert und die sechs 
dreieckigen Dachfenster schadhaft. Und auch die Dachdichtung 
muss repariert sowie eine neue Blitzschutzanlage eingebaut 
werden. Insgesamt ist die Baumaßnahme mit einem Volumen von 
685.000 € veranschlagt. Aufgrund der hohen Summe musste sie in 
zwei Schritte unterteilt werden, was aufgrund der geometrischen 
Teilung des Daches leicht umsetzbar war.

Der 1. Bauabschnitt wurde 2023 durchgeführt.  Seit einigen 
Wochen findet der 2. Bauabschnitt statt, dessen Volumen sich auf 
376.222 € beläuft.  Gedeckt werden die Sanierungskosten mit der 
großzügigen Unterstützung von 131.000 € unseres Alt-Katholischen 
Bistums sowie 137.000 € aus dem Denkmalschutzsonderprogramm 
XIII des Bundes und 57.000 € der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. Über das Landesdenkmalamt erhalten wir 30.000 
€. SaarToto und die Ministerpräsidentin unterstützen unsere 
Dachsanierung mit weiteren 6.000 €. Als Gemeinde investieren wir 
Eigenmittel in Höhe von 15.222 €.
Text und Foto: Dagmar Trenz 
Wir sind allen Geldgebern  für ihre umfangreiche 
Unterstützung sehr dankbar. 



Schiefertafeln als Andenken an die Sanierung

Wer sich später einmal auf besondere Weise an die 
Baumaßnahmen an unserer Friedenskirche erinnern möchte, hat 
jetzt eine einmalige Gelegenheit: Es ist uns gelungen, etwa 100 
Schiefertafeln vom Dach der Friedenskirche zu erhalten. Wer 
möchte kann gegen eine Spende von mindestens fünf Euro eine 
Tafel als Andenken mitnehmen, wahlweise mit Aufkleber. Ruth 
Tuschling

Wahlen zum Kirchenvorstand – Bitte melden! 

Im letzten Gemeindebrief schrieb ich, dass wir mehrere Stellen im 
Kirchenvorstand neu wählen müssen; auch der/die Synodale muss 
für die Synoden 2028 und 2030 gewählt werden. Ich bitte 
Kandidatinnen und Kandidaten darum, sich bis 15. November bei 
mir zu melden. 
Eine kurze schriftliche Vorstellung aller Kandidat:innen muss in 
den Gemeindebrief 4 (Redaktionsschluss 1. Dezember), damit wir 
die Frist für die Wahl im März einhalten können. Ruth Tuschling

Dekanatswochenende in Altleiningen 1. bis 3. Mai 2026

Ich möchte euch berichten von einem wunderbaren Dekanats-
wochenende in der Jugendherberge Altleiningen.  Das diesjährige 
Motto: Quadratisch, praktisch gut – Vielfalt im Miteinander

Wir reisten zu fünft aus unserer Pfarrgemeinde an, davon drei 
„Neulinge“, und wurden vom Orga-Team der vorbereitenden 
Gemeinde Mannheim/ Ludwigshafen sehr herzlich begrüßt. Mit 
unserem Zimmerschlüssel erhielten wir eine kleine Leinwand-
Kachel. Die Aufgabe: im Laufe des Wochenendes darauf zeichnen 
oder malen, und zwar – sehr persönlich – was uns ausmacht. Also 
schon zu Beginn eine sehr schöne Aufgabe. 

Nach einem leckeren  Abendessen trafen sich alle zur großen 
Kennenlern-Runde. Durch Spiele und eine tolle Geschichte ließen 



sich in der großen Gruppe 
(115 Teilnehmer) sowohl 
Unterschiede als auch 
Gemeinsamkeiten 
feststellen - Vielfalt eben. 

Die sich auch darin zeigte, 
dass sich an diesem 
Wochenende Erwachsene, 
viele Kinder und sogar 
Jugendliche, die mit von 
der Partie waren, auch 

einbrachten.

Am nächsten Morgen trafen sich einige Teilnehmer zum Frühsport, 
danach einige zum Morgenlob draußen im Burghof. Den Tag 
gemeinsam mit anderen im Gebet unter freiem Himmel 
anzufangen, das ist schon etwas Besonderes.

Im Lauf des Tages gab es verschiedene Workshops: 
Bibelmeditation, Waldspaziergang, Arbeit als Kommunikation, 
Rassismusaufklärung, Kreativangebote wie Keramik, 
Vogelhäuschen oder ein Brettspiel basteln, Kraftbilder malen, 
Trommeln, Tanzen, Singen und noch einiges mehr - auch hier 
wieder Vielfalt.

Am Abend hatten alle viel Spaß 
bei einer Olympiade. Danach 
saßen am wir am Feuer, es gab 
Stockbrot, es wurde gesungen und 
es gab viele gute Gespräche.

Am zweiten und letzten Morgen 
konnte sogar das trübe Wetter das 
Morgenlob auf dem Burghof nicht 
verhindern. Nach dem Frühstück 
ging es schon ans Packen. In 
großer Runde gab es zum 

Die Teilnehmerinnen des Trommel-Workshops führten abends 
das Erlernte vor. Foto: Carola Bühnemann 

So bunt wie die Menschen, das Wochenende, die 
Alt-Katholiken: Aus den bemalten Kacheln ent-
stand ein buntes Mosaik. Foto: Monika Koch-
Buhl.    



Abschluss einen sehr schönen Gottesdienst, in den auch die Kinder 
mit einbezogen wurden. Während dieses Gottesdienstes wurden 
schließlich auch die Kacheln, die inzwischen von den Teilnehmern 
toll und bunt gestaltet worden waren, zu einem großen Bild 
zusammengefügt. Auch hier zeigte sich, dass wir, die Alt-
Katholiken, trotz einiger Unterschiede eine Gemeinschaft sind. 
Fazit: Es war ein sehr berührendes Wochenende, das geprägt war 
von neuen Eindrücken und Begegnungen mit unterschiedlichen, 
sehr herzlichen Menschen. Mit Menschen, die in ihrer Vielfalt viele 
Gemeinsamkeiten haben und vor allem eine gemeinsame Mitte: 
Jesus Christus

Ich würde mir wünschen, dass dies auch in unserer Gemeinde 
spürbar wird. Monika Koch-Buhl 

Die Nacht der Kirchen Saar am 24. Mai – auch in der 
Friedenskirche 

Die Kirchentür geht auf. Neugierige Blicke, vorsichtige Schritte. 
Nicht zögern,  einfach hereinkommen! Schließlich ist die „Nacht 
der Kirchen“, schließlich ist Pfingstsonntag, die Pforten der 
teilnehmenden Kirchen sind weit geöffnet, also auch die der 
Friedenskirche. Dabei ist es schon an diesem 

Pfingstsonntag schrecklich 
heiß! Aber herein kommt 
eben nicht nur die Hitze, 

sondern auch wissbegierige Menschen, übrigens während der 
gesamten Nacht 67 an der Zahl, deutlich weniger als noch im 
vergangenen Jahr. Pfarrerin Ruth Tuschling, die beiden Priester im 
Ehrenamt Michael Bastian und Rainer M. Müller (nebst Hund Leo) 
und Kirchenvorstandsmitglied Georg Schulz empfangen die 
Besucher mit offenen Armen und beantworten viele Fragen – zum 
Gebäude selbst, zur Gemeinde, zur Glaubensrichtung. Gäste 
schreiben auf Zettelchen, wann sie beten, warum, halten 
spirituelle Gedanken fest und hängen die Zettelchen an eine 



Wäscheleine. Die Seelsorger spenden „Segen to Go“, das 
gemeinsame „Kennzeichen“ ist ein rotes Armbändchen. Eine 
„Bibelmeditation nach dem Heiligen Ignatius“ lockt noch ein paar 
Besucher mehr an und bringt erstaunlich spannende Momente 
und Erlebnisse hervor – Nachfühlen in kleiner Diskussionsrunde, 
kleiner Stuhlkreis nach der Mediation. Eine Taizé-Andacht (29 
Besucher), stimmungsvoll und besonders, rundet den Abend ab. 
Und hat vielleicht dazu beigetragen, dass es auch nach dem 
„Event“ Menschen in unsere Gemeinde spült. 
Gudrun Walker 

Gemeindeausflug am 14. Juni zur Wildtierstation „Tierart” in 
Maßweiler 

Am 18. Juni führte unser Gemeindesausflug zur Wildtierstation Tierart in Maß-
weiler. Mit dabei waren Diana Reidenbach mit ihren beiden Söhnen Adam (li.) 
und Carl. Anne musste den Hund hüten, denn er durfte nicht rein. Aus Rück-
sicht auf die Tiere waren wir (18 Teilnehmer) an diesem Tag die einzigen Besu-
cher. Die Station bietet Großkatzen, die unter unzureichenden Bedingungen in 
Zoos, Zirkussen oder in privater Gefangenschaft gehalten wurden, ein neues, 
artgerechtes Zuhause. Zusätzlich werden dort zahlreiche heimische Wildtiere 
versorgt. Ein gelungener und sehr spannender Tag. Foto: Ruth Tuschling



Eine Einladung: Einkehrtag in Waldfischbach am 25. Juli ab 
10.30 Uhr

Am Samstag, 25. Juli, laden wir, die Gemeinde der Alt-Katholiken 
an der Saar und in der Westpfalz, Interessierte aus beiden (!) 
Gemeindeteilen zu einem Einkehrtag nach Waldfischbach ein. Wir 
beginnen um 10:30 Uhr mit einem Gottesdienst in der 
protestantischen Kirche Waldfischbach. Die ist nur 300 Meter vom 
CVJM-Haus entfernt, in dem wir nach dem Gottesdienst den Tag 
gemeinsam begehen wollen. Das Haus hat zwei Gruppenräume, 
eine kleine Küche, ein kleiner Garten mit Feuerstelle und 
Flammkuchenofen. Hier können wir nach dem Gottesdienst 
gemeinsam unser Mittagessen zubereiten und natürlich auch 
gemeinsam essen. 
Am Nachmittag gibt es eine Bibelmeditation nach der Methode des 
Heiligen Ignatius. Das bedeutet: Unter Anleitung versetzen sich die 
Teilnehmer im Geiste in eine biblische Handlung, in eine Situation, 
gehen in eine Auseinandersetzung mit Jesus. Nach dieser 
Initialzündung fantasiert jeder für sich selbst die Geschichte 
weiter, es können wirklich spannende Dinge dabei 
herauskommen. Danach gibt es die Gelegenheit zum Austausch – 
und im Anschluss Kaffee und Kuchen. Das Ende ist um 17 Uhr. Wer 
möchte, kann gerne noch etwas länger bleiben – das Lagerfeuer 
wird sicherlich nicht pünktlich ausgehen…
 
Eingeladen ist (selbstverständlich!) jede und jeder aus beiden 
Gemeindeteilen – wir sind eine Gemeinde, und solche Treffen 
helfen, sich abseits von Gemeindeversammlung und Gottesdienst 
besser kennen zu lernen. Interessierte melden sich bitte im 
Pfarrbüro!

Herzlichen Dank schon mal an dieser Stelle an den CVJM und die 
Martin-Luther-Kirchengemeinde in Waldfischbach dafür, dass wir 
die Gebäude nutzen dürfen!
Hans-Peter Eser



Ausstellung Tag des offenen Denkmals am 13. September 

Jedes Jahr am zweiten Sonntag im September öffnen wir nach dem 
Gottesdienst die Friedenskirche zum „Tag des offenen Denkmals 
bis“ 16 Uhr.  
Dieses Jahr wollen wir währenddessen eine kleine Ausstellung zur 
Kirchenrenovierung zeigen. Bis dahin dürfte der 2. Bauabschnitt 
Dachsanierung fertiggestellt sein – und damit die gesamte 
Renovierung! 

Dagmar Trenz hat sich freundlicherweise bereit erklärt, die 
Ausstellung zusammenzustellen. Wer Lust hat ist eingeladen, am 
13. September ebenfalls in der Kirche zu sein und auf die 
Besuchenden zuzugehen und ihnen von uns zu erzählen.
Ruth Tuschling

Erntedank am 11. Oktober – Wer hilft mit?

Viele Gemeindemitglieder engagieren sich ehrenamtlich und 
tragen dazu bei, dass wir als Gemeinschaft zusammenwachsen. 
Dafür wollen wir danken. Erntedank ist ein passender Zeitpunkt 
dafür. Wir danken Gott nicht nur für die Ernte, die uns ernährt, 
sondern auch für die Talente, die er uns gibt, und danken 
einander, dass wir sie füreinander einbringen, ob in der Gemeinde 
oder in sonstigen Ehrenämtern oder durch unsere berufliche 
Arbeit.

Nun ist der normale Erntedank-Termin der 4. Oktober, am langen 
Wochenende. Deswegen wollen wir Erntedank auf den 11. 
Oktober verschieben und den Dankgottesdienst mit einer 
gemeinsamen Mahlzeit in der Kirche verbinden.  Wer hat Lust, 
sich an der Vorbereitung zu beteiligen?  Die Vorbereitungs-
Termine sollten wir vor den Sommerferien festsetzen. 
Bitte Termin jetzt schon notieren. Später werde ich um 
Anmeldungen bitten.  Ruth Tuschling



Workshop Gewaltfreie Kommunikation am 25. Oktober 

Wie können wir – sowohl in der Gemeinde als auch im privaten 
und beruflichen Umfeld – trotz unterschiedlicher Meinungen 

wertschätzend miteinander 
kommunizieren? 
In einem kleinen Workshop – 
etwa zwei bis drei Stunden 
nach dem 
Sonntagsgottesdienst – werde 
ich das „Vier-Ohren-Modell“ 
von Schulz von Thun, die 

„Gewaltfreie Kommunikation nach Rosenberg“ und „Das Prinzip 
des aktiven Zuhörens“ vorstellen, bevor wir in kleinen Einheiten 
praktisch üben. Zum Abschluss können wir gemeinsam überlegen, 
ob die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein weiteres Treffen 
wünschen, um sich über die Erfahrungen auszutauschen, die sie in 
den darauffolgenden Wochen mit der Umsetzung machen. Franca 
Hess 



Gottesdienste | Veranstaltungen | Termine

Juli

Mi 1 Sommerpause, kein Mittwochstreff !

So 5 10.30 Eucharistie mit Taufe (RT) – anschließend 
Empfang

SB

18.00 Eucharistie (MB) KL

Mi 8 17.30 Online-Fragestunde der Kandidaten fürs 
Bischofsamt

Online

19.00 Online-Gespräch über die Synode und die 
kommende Bischofswahl. 

Online

Sa 11 18.00 Taizé-Gottesdienst (Michael Dingfeld) SB

So 12 10.30 Eucharistie (RM) SB

Mi 15 Sommerpause, kein Mittwochstreff !

So 19 11.00 gemeinsame Eucharistie in der 
Weidenkirche (RT)

KL

 - kein Gottesdienst in Saarbrücken -

Sa 25 Einkehrtag Waldfischbach

So 26 10.30 Eucharistie (RT) SB

Mi 29 15.00 Mittwochstreff SB

August

So 2 10.30 Eucharistie (RM) – anschließend 
Kirchencafé

SB

18.00 Eucharistie (MB) KL

Sa 8 18.00 Taizé-Gottesdienst (Michael Dingfeld) SB



So 9 10.30 Eucharistie (RT) SB

Mi 12 15.00 Mittwochstreff SB

So 16 10.30 Eucharistie (RM) SB

11.00 Eucharistie (RT) KL

So 23 10.30 Eucharistie (MB) SB

Mi 26 15.00 Mittwochstreff SB

So 30 10.30 Eucharistie (RM) SB

 September

So 6 10.30 Eucharistie (RT) – anschließend 
Kirchencafé
Nach dem Gottesdienst: Weiterführung des 
Gesprächs der Kirchensonntage u.a. Themen 
Diakonie, öffentliche Präsenz der Kirche

SB

18.00 Eucharistie (MB) KL

Di 8 17.30 Online-Fragestunde der Kandidaten fürs 
Bischofsamt

Online

Mi 9 15.00 Mittwochstreff SB

Sa 12 18.00 Taizé-Gottesdienst (Kathrin Nicolay) SB

So 13 10.30 Eucharistie (RT) 
Im Anschluss: Treffen der Firmkandidat:innen

SB

12.00 – 16.00 Tag des offenen Denkmals SB

So 20 10.30 Eucharistie (RM) SB

11.00 Eucharistie (RT) KL

Mi 23 15.00 Mittwochstreff SB

So 27 10.30 Eucharistie (MB) SB



Vorschau Oktober (unter Vorbehalt)

So 4 10.30 Eucharistie SB

18.00 Eucharistie KL

Mi 7 15.00 Mittwochstreff SB

Sa 10 18.00 Taizé-Gottesdienst SB

So 11 10.30 Dank-Eucharistie und anschließend 
gemeinsames Essen

SB

So 18 10.30 Eucharistie SB

11.00   Eucharistie KL

Mi 21 15.00 Mittwochstreff SB

So 25 10.30 Wortgottesdienst SB

Im Anschluss: Workshop Gewaltfreie 
Kommunikation



Kontakt:

Pfarrerin Dr. Ruth Tuschling
saarbruecken@alt-katholisch.de 01777 129048

Priester im Ehrenamt Michael Bastian
michael.bastian@alt-katholisch.de  

Priester im Ehrenamt Rainer M. Müller
rainer.mueller@alt-katholisch.de

Postanschrift:
Eisenbahnstraße 6 (Eingang Löwengasse)
66117 Saarbrücken
0681 – 947 275 07 (Festnetz, meist nur morgens besetzt)

Gottesdienststandorte:
Friedenskirche, Wilhelm-Heinrich-Str. 2A
66117 Saarbrücken (jeden Sonntag und am Samstag vor dem 2. Sonntag 
im Monat)

Kapelle des Caritas-Altenzentrum St. Hedwig
Leipziger Str. 8, 67663 Kaiserslautern (1. und 3. Sonntag)

Bankverbindung
Katholische Gemeinde der Alt-Katholiken an der Saar
IBAN: DE87 5905 0101 0000 6876 40
BIC:    SAKSDE55XXX
(Sparkasse Saarbrücken)
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